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Jm eroberten Belgrad
Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 9 Oktober Amtlich wird ver
lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind ſetzte geſtern ſeine Angriffe gegen unſere

galiziſche und beſſarabiſche Front mit ſtarken Kräften
erfolglos fort Jn Oſtgalizien führte er ſeine Sturm
kolonnen geyen unſere Stellungen ſüdlich von Tluſte und
bei Burkanow Er wurde überall zurückgeſchlagen Oeſt
lich von Buczacz jagte unſer Artilleriefeuer ein Koſaken
regiment in die Flucht Auch bei Kremieniee wieder
holten die Ruſſen ihre Angriffe mit dem gleichen Er
gebnis wie bisher Das ruſſiſche Jnfanterieregiment
Nr 140 wurde ſüdweſtlich von Kremieniec zerſprengt
Bei der erfolgreichen Abwehr der ruſſiſchen Vorſtöße
im wolhyniſchen Feſtungsgebiet zeichnete ſich das Jn
fanterieregiment Nr 99 durch ſtandhaftes Ausharren
in ſeinen ſtark beſchoſſenen Gräben beſonders aus Die

nördlich von Kolki vordringenden öſterreichiſch ungari
ſchen und deutſchen Streitkräfte warfen den Feind wieder
über den Styr zurück Die geſtern gemeldete Gefangenen
zahl erhöhte ſich auf 6000

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vormittag wiederholten die Jtaliener unter

Einſetzen friſcher Truppen noch zweimal den Angriff
gegen unſere Stellungen auf der Hochfläche von Viel
gereuth Als dieſe Anſtürme unter ſchweren Verluſten
zuſamengebrochen waren gelang es dem Feinde nicht
mehr ſtarke Kräfte vorwärts zu bringen Einzelne
Kompagnien die noch vordrangen wurden mühelos ab
gewieſen Auf der Hochfläche von Lafraun ſtand der
Abſchnitt von Vezzena nachmittags unter heftigem Ge
ſchützferer Auch im Raume von Flitſch beginnt ſich
die feindliche Artillerie wieder zu rühren Jm Abſchnitt
von Doberdo und zwiſchen St Martin und Polazzo
wurden Annäherungsverſuche italieniſcher Handgranaten
männer leicht verhindert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen der Armee des

Generals der Jnfanterie v Köveß drangen geſtern in
den Nordteil von Belgrad ein und ſtürmten das Boll
werk der Stadt die Zitadelle Heute früh bahnten ſich
deutſche Kräfte von Weſten her den Weg zum Konak
Auf dem Schloß der ſerbiſchen Könige wehen die Fahnen
Oeſtereich Ungarns und Deutſchlands Auch ſtromauf
wärts und ſtromabwärts von Belgrad vermochte der das
Ufer bewachende Feind nirgends den Verbündeten ſtand
zuhalten Jn der ſerbiſchen Poſavinag und in der Maeua
wurde er von öſterreich ungariſchen Streitkräften
zurückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kriegspreſſequartier 9 Oktober Die
Tatſache daß über Belgrad wieder öſterreichiſch unga
riſche und deutſche Fahnen wehen wurde an allen Front
teilen der öſterreichiſch ungariſchen Armeen mit Be

geiſterung und Genugtuung aufgenommen Schon ſeit
zwei Tagen war uns Kriegsberichterſtattern bekannt
daß die öſterreichiſch ungariſchen Truppen auch bei der
ſerbiſchen Hauptſtadt die Save und die Donau über
geſetzt hatten und in die nördlichen Forts Belgrads ein
gedrungen waren doch ſollte die frohe Nachricht bis zur
endgültigen Entſcheidung zurückgehalten werden Jm
Straßenkampf zogen ſich die ſerbiſchen Nachhuten zurück
Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen folgten ihnen

auf dem Fuße Das der Beſetzung der Stadt voran
gegangene Bombardement hat dieſe ſelbſt nach Möglich
keit geſchont doch ließ es ſich nicht ganz vermeiden daß
Privatgebäude beſchädigt wurden die aber ebenſo wie
der alte und der neue Konak ſchon unter dem früheren
Bombardement gelitten hatten Die Stadt iſt keines
wegs von der Zivilbevölkerung gänzlich verlaſſen Die
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Armeen ſetzten
inzwiſchen ihren planmäßigen Einmarſch in das Land
fort Berl Tgbl m

unſere Boote im Mittelmeer
Lugano 9 Oktober Die Bitetti drahtet dem Corriere della Sera aus Athen nach dem Sturze Venizelos ſeien kataſtrophale Nachrichten im Umlaufe über

die Tätigkeit der deutſchen und öſterreichiſchen Anterſeeboote die franzöſiſche und engliſche Transportſchiffe in den Grund bohrten Die Zeitungen veröffentlichen daß der
Polizeikommiſſar von Citera telegraphierte daß bei Matapan in 20 km Entfernung von Citera regelrecht alle Tage Dampfer von Anterſeebooten getroffen verſinken Einzelheiten
darüber fehlen Man nimmt an daß die Baſis der Anterſeeboote an einem einſamen Teile der Küſte von Kreta ſei Demzufolge begann ein Torpedogeſchwader der Entente
in jenen Gewäſſern zu kreuzen

Vorigen Sonnabend paſſierte ein franzöſiſcher Transportdampfer von Mudros kommend vor Citera als ihm von einem unbekannten Anterſeeboot Halt geboten
wurde Der Kapitän des Dampfers nahm ſeine Papiere von Bord und begab ſich in eine Barke als er ſich gegenüber einem öſterreichiſchen Anterſeeboot neueſten Typs
befand das ihm 15 Minuten Zeit gab um die Mannſchaft zu retten Der Kapitän gab an zu gehorchen aber an Bord ſeines Schiffes zurückgekehrt befahl er Volldampf
Das Anterſeeboot beſchoß ſofort mit ſeiner kleinen Kanone den Dampfer den 5 Geſchoſſe trafen Erſt dann verließ die Mannſchaft das Schiff das in einer halben Stunde
ſank Voſſ Ztg

Jtalieniſche Landung in Albanien
Wien 9 Oktober Die italieniſche Regierung

machte Griechenland darauf aufmerkſam daß für den
Fall daß Griechenland bezüglich der Geſtaltung der
Landung von Truppen des Vierverbandes innerhalb 48
Stunden keine befriedigende Erklärungen abgeben werde
italieniſche Truppen in Südalbanien in Epirus und auf
den griechiſchen Jnſeln landen werden Man will
wiſſen daß die italieniſche Flotte wenn die griechiſche
Regierung vor Ablauf der Friſt keine oder eine un
befriedigende Antwort geben ſollte an der ſüdalbaniſchen
Küſte vor Epirus und vor dem Archipel demonſtrieren
werde Wenn die Flottendemonſtrationen unwirkſam
bleibt werde Jtalien die genannten Gebiete beſetzen

D Tgs Ztg
Die Truppenlandungen in Saloniki

W T Mailand 9 Oktober Der Sonderbericht
erſtatter des Secolo Magrini drahtet aus Saloniki
die Serben hätten 100 000 Mann zuſammengezogen und

20 000 Mann davon längs der Eiſenbahn Gesgeli
Strumitza aufgeſtellt wo man einen Handſtreich de
fürchte Die Engländer ſollen beabſichtigen über die
bulgariſche Küſte die Blockade zu verhängen Geſtern
ſeien in Saloniki 14 000 Mann von den Dardanellen
und zahlreiches Kriegsmaterial angekommen Bis
jetzt ſeien 15000 Franzoſen und 5000 Engländer ein

mit ihnen Konteradmiral Debon General
ailloud und Vizeadmiral Dartige de Touruet Jm

Hafen von Saloniki befänden ſich fünf große Kriegs
ſchiffe Bis jetzt ſeien keine Truppen nach Serbien
abgegangen Zahlreiche Truppenlandungen aus Muhdros
Toulon und Marſeille würden erwartet

Abbruch der franzöſiſch bulgariſchen
Beziehungen

Paris 9 Oktober Die franzöſiſche Regierung hat
heute dem bulgariſchen Geſandten in Paris ſeine Päſſe
überreicht Gruppen mob liſierter Bulgaren größten
teils Studenten verließen am Freitag abend Paris
um Bulgarien zurückzukehren Die Päſſe waren
den Bulgaren bis geſtern abend verweigert wordens Berl Lok Anz
Das griechiſche Kabinett bleibt feſt

W T London 9 Oktober Die Athener Ge
ſandten des Vierverbandes beſuchten am 7 d M den
neuen Miniſter Zaimie der ihnen erklärte daß eine
Erklärung über die Politik des Kabinetts erſt nach

einem diesbezüglichen Beſchluß des Miniſterrats ab
werden könne Es ſoll die Abſicht der neuen

tegierung ſein rein griechiſche Politik zu wahren ohne
nach der einen oder der anderen Richtung eine ent
ſcheidende Haltung einzunehmen Die bewaffnete
Neutralität dürfe erſt dann aufgegeben werden wenn
wichtige nationale Jntereſſen es n

Englands Seediktatur
W T Paris 9 Oktober Journal meldetaus Athen Die engliſche Geſandtſchaft hat die griechiſche

Regierung benachrichtigt daß alle nach bulgariſchen
beſtimmten Waren als Kriegsbannware behandelt

werden

Poſtverkehr mit der Bugarmee
wieder zugelaſſen

W T Berlin 9 Oktober Amtlich DerVerſand von Privatgütern und Paketen an die Heeres
angehörigen der Bugarmee iſt auf dem gewohnten Wege
über die Militärpaketdepots wieder zugelaſſen

Einführung der allgemeinen Wehr
pflicht in England

Rotterdam 9 Oktober Aus London wird ge
meldet daß nach Jnformationen die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht im Miniſterium beſchloſſen wor
den ſei Sir Edward Grey verlas eine Mitteilung der
ruſſiſchen und franzöſiſchen Regierung wonach die
beiden Länder eine ausgiebige Beteiligung Englands an
den militäriſchen Operationen fordern Kitchener er
klärte daß ſei ohne die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht nicht möglich Daraufhin erfolgte der Be

luß der Einführung der allgemeinenWehrpflicht Betroffen werden alle Männer im
Alter von 17 bis 50 Jahren D Tas Ztg

Gegen Grey
London 9 Oktober Daily Mail geht die Re

gierung wegen des Verhaltens der britiſchen Diplomatie
in einem Artikel an der die Ueberſchrift trägt Haben
wir ein Auswärtiges Amt Sie ſchreibt Die britiſche
Geſandtſchaft in Sofig und das Auswärtige Amt in
London ſcheinen durch Bulgarien gänzlich re
worden zu ſein Es iſt nicht unmöglich daß dieweifelloſe Riederlage die der Vierverbandsdiplomatie
auf dem Balkan zugefügt worden iſt Sir Edward Grey
zuerſt verantwortlich n werden wirdLeiſe Anzeichen daß ſich das Geſchick nun gegen ihn
perſönlich zu drehen beginnt waren ſchon vorhandennd mehren ſich un raich B 3 o M

Viviani in London
W T London 10 Oktober Amtlich wird die

Ankunft des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Viviani
und des Marineminiſters Augagneur gemeldet die mitdem Premierminiſter Asquith

nettsmitgliedern verhandeln werden

Norwegens Stellung im Welktkrieg
riſtiania 9 Oktober Der norwegge Miniſter

des Aeußern Jhlen gab in einer Wahlrede einen
Ueberblick über die internationale Lage Er führte aus
der Krieg ſei für Norwegen völlig unerwartet ge
kommen Bei Kriegsbeginn war zu wenig Korn im
Lande Vor dem Krieg hatte Norwegen von Dentſch
land und Rußland Getreide erhalten jetzt kann es nur
von Amerika kaufen Wenn die amerikaniſchen Häfen
einmal geſperrt werden würde dies für Norwegen
kataſtrophal ſein Handelspolitiſch iſt Norwegen von
England hauptſächlich in Bezug auf Kohlen und von
Deutſchland in Bezug auf Eiſen Farben und Medißzinal
waren abhängig

Deutſchland hat zugunſten Norwegens
in faſt 4000 Fällen die beſtehenden Ausfuhrverbote auf
gehoben Die von England gewährten Ausnahmen ſind
nicht ſo England begann putgegen den
Beſtimmungen der Londoner Deklaration die ganze
Nordſee zum Kriegsgebiet zu erklären Gegen die engliſche Sperre uſw e Norwegen auf Grund des
tauſendjährigen Rechtes die Meere befahren
u können proteſtiert Wir haben verſucht unſere
eutralität und n gre Ehre nach allen Seiten zu

wahren B Z a
Eine neutrale Stimme über England

Amſterdam 9 Oktober Der frühere holländiſche
Miniſterpräſident Dr Kuyper veröffentlicht im Stan
daard anläßlich der Truppenlandungen in Saloniki
einen Artikel mit der Ueberſchrift Die armen kleinen
Stanten Er weiſt darauf hin wie r dieengliſche Politik vorgehe wenn ſie ſich die Rolle eines
Beſchützers der kleinen Staaten anmaße Früher habe
England erklört daß es ſich nur zur Verteidigung der
verletzten Rechte Belgiens am Kriege beteiligt hätte
Heute wiſſe man daß der Krieg gegen Deutſchland nichts
mit Belgien zu tun hatte und vur von engliſchen Inter
eſſen di iert war Und wie ſchützt fragt Dr Kuyperghand die e kleinen Staaten Es trug
kein Bedenken den wegzunchmen ſich Cypern zu
eigen zu machen und im Mittelländiſchen Meere Jnſeln

örten zu e zt geht es nochdie ihm nicht g
weiter wie das Beiſpiel mit riechenland zeigt

Berl

und den andern Kabi

Die Zweifel der Ruſſen
Kopenhagen 9 Oktober Jm Gegenſatz zu den groß

ſprecheriſchen Auslaſſungen der franzöſiſchen und eng
liſchen Zeitungen rief die engliſch franzöſiſche Angriffs
ewegung bei den ruſſiſchen Militärkritikern weder Be

geiſterung noch Hoffnung für die Zukunft hervor Der
Djen ſpricht direkt Zweifel aus ob es den Verbündeten

an der Weſtfront je gelingen werde durchzubrechen Jn
Rußland das die deutſche Fauſt ſchon ſo lange fühle
hege man natürlich bitteren Haß gegen das deutſche
Heer der Haß ſei aber mit der größten Achtung gepaart

Tägl Roſch

Suchomlinows Anterſchlagungen
400 Millionen Rubel

Von der ruſſiſchen Grenze 9 Oktober Die vom
Zaren eingeſetzte parlamentariſche Kommiſſion zur Feſt
ſtellung der Unterlagen zu der Anklage gegen den ehe
maligen Kriegsminiſter Suchomlinow hat in den letzten
Tagen ein überaus ſchwer belaſtendes Material zutage
gefördert Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet
wird dem ehemaligen Kriegsminiſter die Unterſchlagung
von insgeſamt 400 Millionen Rubel zur Laſt gelegt
Suchomlinow wird nachweiſen müſſen wo ein Poſten
von 325 Millionen Rubel geblieben iſt die einfach ſpur
los aus der Kaſſe des Kriegsminiſteriums verſchwunden
ſind ferner erreichen die anderen Fehlbeträge die Höhe
von insgeſamt 75 Millionen Rubel Suchomlinow und
ſeine Gemahlin werden ferner unter Anklage der groben
Beſtechlichkeit geſtellt Nat Ztg

Die Ruſſen räumen Wolhynien
Krakan 9 Oktober Die Ruſſen bereiten die

Räumung der reſtlichen Teile Wolhyniens vor Aus
dem Bezirk Shitomir mußten 200000 Perſonen aus
wandern Aus Oſtrow ſind 100 000 Perſonen und aus
anderen Städten und Bezirken 250 000 Perſonen nach
den Gouvernements Kursk und Jekaterinoslaw trans
portiert worden Nat Ztg

Amerikas Note an England
Rotterdam 9 Oktober Jm amerikaniſchen Miniſte

rium des Aeußeren erwartet man laut einer Reuter
meldung daß Präſident Wilſon die Abſendung der Note
an England wegen der engliſchen Blockade im
Unfang der nächſten Woche genehmigen wird Die
Note wird dann ſofort nach England geſandt werden
Jhr Ton wird kräftig ſein und es ſoll die Gerechtigkeit
der amerikaniſchen Auffaſſung und die Ungeſetzlichkeit
vieler Handlungen betont werden die England beging
um die Blockade effektiv zu machen Berl Tgbl



Der Bericht des Großen

Großes Hauptquartier 9 Okt
Balkan Kriegsſchauplatz

Zwei Armeen einer unter dem Generalfeldmarſchall v
Mackenſen neugebildeten Heeresgruppeben mit ihren Hauptteilen die Save und Donau

berſchritten Nachdem die deutſchen Tr der Armee
des k u k Generals der Infanterie v Köveß ſich der

e el und der Höhen ſüdweſtlich von Belgrademächtigt hatten gelang es der Armee auch den gen

Teil der Stadt Belgrad in die Hand der Verbündeten zubringen Seſterreichiſche Truppen ſtürmten

die Zitadelle und den Nordteil Belgrads deutſ
Truppen den neuen Konak Die Truppen ſind im
weiteren Vordringen durch den Südteil der Stadt

Die Armee des Generals der Artillerie v Gall
witz e ar den Donauübergang an vielen Stellenan der rege abhwärts Semendria und drängt den
Feind überall nach Süden vor ſich her

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Nordöſtlich von Vermelles ſchlug ein ſtarker eng

liſcher Angriff unter großen Verluſten fehl
Bei einem örtlichen deutſchen Angriff wurdenſüdweſtlich des Dorfes Loos kleine Forſchrilie erzielt

Jn der Champagne griffen die Franzoſen nach
ſtundenlanger Artillerieverbereitung die Stellung öſt
lich des Navaringehöftes an gelangten ſtellenweiſe bis
in die Gräben wurden aber durch Gegenangriff wieder
hinausgeworfen und ließen bei erheblicher blutiger Ein
buße einen Offizier und 100 Mann als Gefangene in
unſeren Händen

Jn Franz Lothringen verloren die Franzoſen die
vielumſtrittene Höhe ſüdlich Leintrey ein Offizier und
70 Mann ein Maſchinengewehr und vier Minenwerfer
blieben bei uns

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Vor Dünaburg iſt der Garbunowka ſüd
lich von JlIuxt und die feindliche Stellung beiderſeits
des Ortes in 4 Kilometer Breite erſtürmt Fünf Offi
ziere 1356 Mann 33 gefangen genommen zwei
Maſchinengewehre erbeutet n einem Gef bei
Nefedy ſüdlich des Wiszniew Sees wurden 139 Ge
fangene eingebracht

Von einer Wiederholung größerer Angriffe nahm der
Feind Abſtand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nördlich von rig
ſowie bei Labuſy und Saluszje ſind ruſſiſche Vorſtöße

leicht abgewieſen Sd er des Generals v Linſingen Südweſtlich von Pinsk ſind die Orte Komory und Pryklad
niki im Sturm genommen Bei Wolka Bereznianska
und rnch von Kuchocka Wola ſind Kavalleriegefechte
äm Gange

Nördlich und nordweſtlich von Czartorysk iſt der
Feind hinter den Styr zurückgeworjen Seine Angriffe
nördlich der Bahn Kowel Rowno ſcheiterten

Oberſte Heeresleitung

K und K Zegapree greß 9 Oktober Die
Ruſſen erachten den Angenblick in dem die ver
bündeten Franzoſen und Engländer im Weſten vor
rücken und in dem unſere und deutſche Truppen auf dem
Balkan beſchäftigt ſind für gekommen um auch ihrerſeits mit den Lit langem bereit gehaltenen neuen

Kräften zum Angriff zu ſchreiten Diesmal
eht der Feind ar auf der ganzen von den
ripetſümpfen bis nach Beſſarabien reichenden Front
um allgemeinen Angriffvor Die bisherigen
chweren Kämpfe können da ſie dem Charakter der

ruſſiſchen Kampfweiſe entſprechen als btaſt
verſuche angeſehen werden die nun den eigentlichen
Angriffen c machen Solche Verſuche waren die
kurze z enſive in Oſtgalizien das Vordringen
gegen Luck ſowie das Aufſchwenken mit ſtarken Kräften
in der Südpoleſie Sobalb die Gegenmaßnahmen der
Verbündeten wirkſam wurden zogen ſich die ruſſiſchen
Angriffstruppen zurück am weiteſten als der am
19 September eingeleitete und etwa eine Woche ſpäter
furchtbar werdende Druck der deutſchen Bugarmee
Linſingen den rechten Zer der ruſſiſchen Südarmee
bedrohte Rechtzeiti ein eitete und mit großem Ge
ſchick drei ngriffe ſchützen den Feind vor
nennenswerten Verluſten und laſſen ihn ſolange es ge
lingt die Stimmung der Truppen gut zu erhalten in be
drohlichen Stellungen verharren Die Ruſſen ver
fügen zur Zeit über ſehr ſtarke Kräfte und ſind
ſowohl mit Feld als ſchwerer Artillerie wie au
mindeſtens vorübergehend mit Munition jeder Art
reichlich inDie ruſfiſche Südfront iſt zur Zeit noch

Was von einem Scheiternkeineswegs erlahmt
der feindlichen ve oder gar vom Geſchlagenſein
der ruſſiſchen Südarmee verlantet iſt verfrüht Tat
ſache iſt daß die ruſſiſche Offenſive ſüdlich der Ferre
bis zum Dineſtr noch in der Entwickelung begriffen iſt
und daher auch noch nicht erledigt werden konnte Aus
politiſchen Rückſichten verlegt der Feind ſeine Haupt
kräfte nach dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz und dort
wieder beſonders gegen Oſtgalizien Die Ruſſen wollen
unter allen Umſtänden vermeiden daß ihnen in Nähe
der rumäniſchen Grenzlande Rückſchläge widerfahren

Pioniere vor Antwerpen
Aus Erinnerungen eines deutſchen Offiziers

Am 3 Okt 1914 wurden Schnellbrücken bgreitgelegtguf denen der Uebergang über den Jecherduuß nach der

Stadt Lierre erzwungen werden ſoll Wir verſuchen
feſtzuſtellen wie breit das Waſſer iſt bekommen aber
ſchweres Feuer und machen daß wir wegkommen Ein
unangenehmes Gefühl Infanterie überſetzen zu ſollen
ohne den betreffenden Waſſerlauf geſehen zu haben Der
Feind in Lierre feuert beſonders mit Artillerie auf
unſeren Platz wo die Schnellbrücken aus Tonnen und
Brettern zuſammengebunden werden Nachmittagskommt der Befehl zum Angriff Um 5 Uhr gehrs los

Voran Jnfanterieſchützen dann die Pioniere mit denBrücken und die berguſetende Ran wie der
Deibel und drüberweg Die Nethe iſt 25 Meter breit

Die Stadt iſt leer
den Die Brücken ſind 5ſprengt Neue Schnellbrücken vor und rüber Plötzlich

ein wildes Geknatter Aus allen Häuſern blitzen Feuer

Jn fünf Minuten ſind wir drüben
Vorwärts nach dem Mittelkanal

ſtrahlen durch die Dunkelheit Die Kerls haben uns in
ine Mauſeßalle gelockt und wollen uns maſſakrieren

Langſam gewinnt die Jnfanterie Boden kann aber in
der Nacht den Nordrand der Stadt nicht mehr erreichen
da Barrikaden mit Maſchinengewehren das Vorgehenunmöglich machen Wir machen uns ſchnell an die le

beſſerung der Uebergänge Jm Granatfeuer wird über
den Südarm der Nethe eine Pontonbrücke geſchlagen

Die Stadt wimmelt ſoweit ſie von ung beſetzt iſt
von Plünderen die von dem reichlich gefundenen Weintrunken ſind und vor Wut über den d erfall wie die
Hunnen hauſen Mit dem Revolver in der Hand treibe
ich die Leute aus den Häuſern aber ſchon brennt es
hier und dort und in das Getümmel krachen die Grang
ten Ein wüſtes Bild

z das Regiment dasIn der Nacht kommt der Befehllinks von uns ſteht t nicht übergegangen iſt auf das
andere Netheufer füdlich der Stadi Vierre zu werfen
Was befohlen iſt wird gemacht Um 7 Uhr geht Jnfan
terie vor um den Nethe Damm zu innen
kommt nicht recht dorwärts dann vor allem den Damm
nicht erreichen da die Wieſen überſchwemmt ſind Es
Kenret mir ein Haus dicht am Fluß zu erreichen aus

eſſen zerſchoffenein Dach ich den Fluß ſehen kann vor

ch Das Morawa DTal iſt auch von

ene Stelle finde wo ein kleiner Damm an Vas

r führt ier muß es n ziehe15 Pioniere vor wir waten bis zum rch das
er erreichen den Damm und hundert Meter

vor uns einen Schützengraben Raſendes Feuer von
uns Der Feind beginnt mit einzelnen Leuten zu
räumen Die Brücke ſchwankt heran wo einer fällt
ſpringt ein anderer zu Ran rüber und Hurra Jn
die ützengräben hinein und das Reſultat 25 belgiſche

Der ganze Tag war recht ungemütlich da ich bis
abends in e Sachen herumlief Der Feind dem
ſomit der Nordrand der Nethe entriſſen war feuerte
wahnſinnig auf die Stadt r die gefangenen Bel
ier ſtellten wir feſt daß eine engliſche Brigade vor uns
iegt die zäh ihre Stellungen hält und rückſichtslos die

unglückliche Stadt mit ſchweren Briſanzgranaten be
ſchießt Wir ſind in einem Hauſe in das binnen einer
Stunde 15 Granaten eingeſchlagen hatten Angenehmer
Aufenthalt Unſere Jnfanterie iſt am Nordrand wo
auch alle Brücken geſprengt ſind ſo daß wir nicht weiter
kommen Alles drängt daß Brücken für die Artillerie
eſchlagen werden Jn der Nacht ſind zwei Brücken ge
aut Jm Granatfeuer Artillerie geht über und die

Engländer reißen aus Jetzt geht es aber erſt recht los
Alles was Pionier heißt muß ran um drei ganz
ſchwere Brücken zu bauen um die ſchwerſten Geſchütze
darunter 42 Zentimeter Krupp zur Beſchießung hin
überzubringen ch bin Ortskommandant und ſtelle
mit Bedauern feſt daß meine liebe Stadt an vielen
Stellen brennt Was brennt muß abbrennen Feuer
ſchläuche ſind nicht da

Schuften ſchuften Zwei er Brücken ſtehen
eine am Nordrand will wegen techniſcher Schwierigkeiten
nicht fertig werden Jch werde überall gewünſcht be
fohlen und angepfiffen Es iſt zum Platzen Gott ſei
Dank iſt die n Artillerie und lange 13 3tm
Kanonen über die Nethe und beginnen auf die Stadt
zu ſchießen die bald an verſchiedenen Stellen brennt
Alle 500 Meter weit ein Geſchoß das furchtbare Ver
wüſtung anrichtete

Um 4 Uhr nachmittags am 10 Oktober zog die
Diviſion ein Ein gewaltiger Moment Die Straßen
waren wie ausgeſtorben Der größte Teil der Be
völkerung iſt bei Beginn des Bombardements geflohen
aber trotzdem ſammelt ſich genug Volks um dies Schau
ſpiel der Macht auf ſich wirken zu laſſen Voran zwei
Radfahrer Gruppen meiner Kompagnie Sodann eine
Schwadron Ulanen und nach dem Dipviſionsſtabe die
e Jnfanterie Bis zum Hafen und zurück zum
Schloß wo der Diviſionskommandeur Parade abhielt
Da kam s heran Jeder Helm mit Eichenlaub geziert
Die Fahnen flatterten Grell quiekten die Querpfeifen
und ſcharf preußiſch raſſelten die Trommeln Dröhnend
fielen die r auf das Pflaſter der gefallenen Stadt
Die Welt ſchien den Atem anzuhalten Herrlich

Die Einfallspforten nach Gerbien
Serbien wird von Oeſterreich Ungarn im Norden

durch die Donau und Save im Nordweſten durch den
rechten Nebenfluß der Save die Drina geſchieden Ein
Eindringen in Serbien von Oeſterreich aus hat alſo auf
faſt allen Punkten das Ueberſchreiten breiter Ströme
zur Vorausſetzung Die vor etwa einem Jahr einſetzenden
öſterreichiſchen Operationen gegen Serbien hatten ſich

de tſächlich auf die leichter zu gewinnende Nordweſtecke
ſchränkt Trotzdem wurde damals durch beiderſeitige

Flügelumfaſſung über Obrenowatz im Norden und
Uſchitze im Süden das bei Valjewo verſammelte Heer
um Rückzug auf Kragujewatz in die Linie Palanka

uluzije Arangjelowatz Gorni Melanowatz e
wungen Jetzt hat die gemeinſame deutſch öſterreichi
che Offenſive auch von Norden her eingeſetzt Die Donau
iſt bis zum Eiſernen Tor das iſt der öſtlichſte Punkt
der Monarchie an der Donau an mehreren Stellen
von den Deutſchen und Oeſterreichern überſchritten wor
den und der Einmarſch in Serbien hat begonnen

DerNun iſt Serbien faſt ausnahmlos Bergland
üdliche Teil iſt eher gebirgiger als der Norden Aber
chon im nördlichen Teil ergeben ſich Geländeſchwierig
eiten für größere Truppenverbände Wir ſtehen alſo

hier vor keiner leichten Aufgabe Das nördliche Ber
d iſt nur auf einer r W Zahlvon Straßen zugängig deren wichtigſte im Tale der bei

Semendria in die Donau mündenden Morawa auf Niſch
führt und auch die gerade Verbindung nach Sofia bildet

Belgrad unmittelbar
aus entlang dem Laufe des Lug über Palanka erreichbar
Heſtlich dieſes Haupttales führen der Flußlauf der Mlawa
über Poſcharewatz und das Tal des Pek von Gradiſte

Gefangene und ein Maſchinengewehr Regimente ich auf das genommene iſt Das war ein Wa
feines Gefecht

des Denkvermögens

nach Milanowah 3 nordöſtli Tefke des Landes
Poſcharewatz iſt als wichtiger Straßenknotenpunkt be

äßig befeſtigt Die Einfallpforten rdweſterbiens nd von der öſterreichiſchungariſchen Offenſibe

bekannt Sie führen im weſentli ber die Drina
auf Lesnitza und Losnitza über die Save auf Schabatz a Serenower Dieſe geſamten en e
einigen ſich auf Valjewo

Trotz des gebirgigen S heaatters Nordſerbiens gibt
es hiernach doch die Möglichkeit in breiter Front unter

rung des notwendigen Zu r zwiſchen
den einzelnen Kolonnen in das Land einzudringen

Wir alle wollen hoffen daß das Unternehmen ſchnell
lingt Schon vor Jahrhunderten iſt das WLant der Schauplatz ruhmvoller Taten deutſcher Streiter

als Prinz Eugen und der Markgraf von Baden
ie re gegen die Türken führien Seite an

Seite mit Heeren des Hauſes Habsburg fochten da
mals die Brandenburger und ſpäter kämpfte ein e
liches preußiſches Hilfskorps erfolgreich vor Belgrad
und auf den nordſerbiſchen Schlachtfeldern

Nach Oſten gegen Bulgarien zu wird den Mittel
der ſerbiſchen Aufſtellung bas Feſtungsdreieck

iſch Pirot gajecar bilden Von dort aus können die
Straßen und Eiſenbahnen in den Richtungen Sofia und
Uesküb ſowie die natürlichen Ausgänge nach Bulgarien
und Macedonien werden wenn ſtarke Heeres
maſſen einzuſetzen ſind Die Befeſtigun uppe von
Wranja ſoll zur Sperrung der gari erbindungs
wege mit Serbien dienen Durch die bergiſche Art ihres
Landes werden die Serben weſentlich in ihrer Vertei
digung unterſtützt Der Winter tritt verhältnismäßig
früh ein und wenn es den Bulgaren und der Verbün
deten nicht gelingt ſchon in den nächſten Wochen eine
Unterwerfung der Serben herbeizuführen ſo wird die
Einnahme des ſerbiſchen Gebietes erheblich erſchwert
Vermutlich werden die Serben wohl nicht lange zappeln
wenn ſie unter die volle Wucht des konzentriſchen An
griffes aus dem Oſten und dem Norden geraten Selbſt
verſtändlich hängt aber die Zeit der Entſcheidung von dem
etwaigen Eingreifen Griechenlands und der Stärke der
Unterſtützung die Truppen des Vierverbandes ab
Darüber werden ſchon die nächſten Tage Klarheit ſchaffen

Hypnoſe als Heilmittel für Kriegs
Rervenleiden

Unter den mannigfachen Einflüſſen die ſich infolge
der im Kriege gewonnenen Erfahrungen im Heilweſen

eltend machen ſpielt auch die Hypnoſe eine tätige Rolle
Wie ein Arzt in Daily Mail ausführt hat man in
den engliſchen Lazaretten mit hypnotiſcher und Sug
geſtiv Behandlung bei Fällen von Kriegstaubheit und
Kriegsſtummheit zahlreiche Erfolge beobachtet Die
genannten Fälle von Nervenchoks oder ſonſtiger Zer
rüttung des Nervenſyſtems ſind meiſt durch ſtarke
Exploſionen durch Luftdruck ſowohl durch überlaute
Geräuſche auch durch lange Ohnmachten uſw her
vorgerufen Einige der in der Daily Mail angeführten
Krankheits und Heilungsbilder die den Aufzeichnungen
eines großen engliſchen Lazaretts entnommen ſind
zeigen Beiſpiele von allgemeinem Jntereſſe Ein
Patient der durch die Exploſion einer Granate ver
ſchüttet worden war und hierbei ſeine Gedächtniskraft
eingebüßt hatte zeigte auch za monatelanger Be
handlung mit den üblichen Mitteln abſolute Ruhe
beſondere Ernährung Elektrizität keinerlei Beſſerung

Schließlich entſchied man ſich für
die Hypnoſe Als der Patient in den gewünſchten
hypnotiſchen Zuſtand verſetzt war antwortete er mitvollſter Genauigkeit auf alle ſein früheres Leben ſeine

W ſeine Erlebniſſe vor dem Kriege betreffenden
Fragen Man e die hypnotiſchen Sitzungen mit
ſteigernder Kraft fort und ſtellte ſofort nach dem Er
wachen ſehr ſchnell dieſelben Fragen Nach der dritten
Sitzung zeigte ſich daß der Patient auch im wachen
Zuſtand Gewalt über ſein Denkvermögen bekam Er
erinnerte ſich bereits an ſeinen Vater und ſeine
Schweſtern Nach 12 Sitzungen die über einen Zeit
raum von drei Wochen verteilt waren konnte der
Patient als geheilt entlaſſen werden Jn einem anderen
Falle gelang es einem Soldaten der ſich ſeiner Tätig
eit im Felde nicht mehr zu entſinnen wußte allmählich

jede Einzelheit ins Gedächtnis zurückzurufen Ein
anderer Soldat hatte das Geſchmack und Geruchver
mögen verloren außerdem war er halbtaub All dieſe
Leiden wurden nach und nach durch Hypnoſe behoben
Auch gegen die häufigen und qualvollen Fälle dauernder
Fei lee kann die hypnotiſche Behandlung mit
Erfolg angewandt werden
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3 A A Zaimis
der neue griechiſche Miniſterpräſident

Große vielleicht weltgeſchichtliche Ereigniſſe bereiten ſicham Ballän vor wo möglicherweiſe das Schickſal des Welt
krieges entſchieden wird Venizelos der bisherige mächtige
Leiter der griechiſchen Politik iſt zum zweitenmal geſtürzt
worden König Konſtantin hat ihm erklärt daß er den Ge
danken ſeiner Politik nicht folgen könne Der Konflikt
zwiſchen ierung und Krone macht vielleicht eine Auf
föſung der Kammer notwendig aber ſelbſt dieſe Maßnahme
dürfte die Geltung des Königs nicht beeinfluſſen können dader riecht ſche Generalſtab und ſomit die griechiſche Armee

E Verrshr

durchaus auf ſeiten des Königs ſtehen Er will ſich in keiner
Weiſe in die Zwangslage des Königs von Jtalien drängen
laſſen der dem ungeſtümen Drängen der Kriegshetzer ſchwäch
lich nachgab Der bulgariſche Miniſterpräſtdent Radoslawow
hat richtig erkannt auf welcher Seite der Vorteil ſeines
Landes liegt Er iſt auf S eite der Zentralmächte ge
treten und hat ſich durch dik Urüske Herausforderung Ruß
lands nicht einſchüchtern laſſen Jn wenigen Tagen werden
wahrſcheinlich die Feindſeligkeiten eröffnet werden und nach
dem bisherigen Verlaufe des Weltkrieges kann es kaum einem
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Zwifel unterliegen nach welcher Seite ſich der Sieg

Auch der rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu hat
t des Vierverbandes energiſchen Widerſtand ge

Miniſterpräſident Paſchitſch ſieht ſichi ini äſi ttſ e amdas wird ſich Werbluten und das re
g 7 Strafe ſein für die grauenvolle Mordtat die

eltbrand entfachte und für die Gefolgſchaft die es den
ruſſiſchen Verſprechungen leiſtete

Kriegsallerlei
80 jährige Tiroler Standſchützen

Man berichtete uns aus Tirol Nach den neueren
Beſtimmungen des Landesverteidigungsgeſetzes iſt keineAltersgrenze für die Standſchüen feſtgeſert die Brauch

barkeit eines Schützen für den Dienſt hängt allein vom
Befunde des Arztes ab Bei der letzten rnrt der
Standſ äge des Zillertales nämlich des kargen Reſtes
der noch daheimgebliebenen Schützen kamen auch zwei
Greiſe zur Muſterung als aktive Schützen der 80 jährige
S welcher ſchon 1866 gegen Jtalien gekämpft hatteie Höchſtzahl an Jahren atte indes ein Bauer aus

ügen der ſich noch mit 85 Jahren ſtellte Der alte
enz der ſchon einmal gegen die Welſchen ausgerückt

war wird noch mit ſeinen 80 Jahren ins Feld gehen

Amerikaniſche Leſefrüchte
v 55 rer ehe heizen den Ruſſen tüchtig ein
ie richti alheizung4 we da Staatszeitung New Vork

wiſchen den Völkern hat ſich die bewehrte Freund
am beſten bewährt

Californig Demokrat

Wenn ein Unterſeeboot vom Regen überraſcht wird
braucht es nur unterzutanchen um ins Trockene zu

wo

kommen Correſpondent Baltimore

e der iſt ſelbſt augenlaidend und dochſtreut er ſeinen lieben ihre nd in die Augen
Chieago Tribune

Wenn die Alljierten melden Die Lage iſt unver
z dann heißt das meiſt Die Lüge iſt unver

2 Nachrichten Portland
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